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preise wünsche, der Absatz-
markt jedoch den Preis be-
stimme. Die Kosten für die
Milchviehhaltung seien ja da,
man könne jedoch vor dem
Hintergrund der geforderten
Leistungen nicht weiter spa-
ren. Eine gute Milchkuh lebe
nicht allein vom Grün auf der
Wiese, sagte Ute Krispin. Und
für das Tierwohl und die Ge-
sundheit der Team-Tiere seien
die Landwirte verantwortlich.

Melkwettbewerb
Vereinbart wurde in Scho-

ningen, dass die Verbandsbei-
träge für die Mitglieder kon-
stant bleiben, auch wenn der
„Haushalt am Limit“ laufe,
wie es Krispin formulierte.

Sie lobte am Rande der Ver-
sammlung den Melk-Nach-
wuchs aus der Region. Bei ei-
nem Wettbewerb in Lutter-
beck hatten sich 18 Nach-
wuchsmelker beteiligt. Ihre
Tochter Lea nahm sowohl dort
als auch später beim Bezirks-
entscheid erfolgreich teil und
hat sich damit als einzige aus
der Region für den Landesent-
scheid qualifiziert. Dieser fin-
det im März in Verden/Aller
statt.

ben. Im Landkreis Northeim
stehen demnach noch 6500
Kühe in 110 Betrieben. 2014
waren es 6723 in 116 Betrieben
gewesen.

Ring-Vorsitzender Rolf Hee-
pe-Horstmann (Sohlingen)
sagte in der Versammlung,
dass man sich bessere Milch-

Kühe pro Betrieb. Im regiona-
len Verbandsbereich stehen
laut Krispin 27 000 Kühe in 416
Betrieben. 35 Milchkuhbetrie-
be haben im vergangenen Jahr
aus verschiedenen Gründen
(niedriger Milchpreis, kein Be-
triebsnachfolger, alternative
Hofbewirtschaftung) aufgege-
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SCHONINGEN. Die besten
Milchkühe der Bauern in der
Region verglich Ute Krispin
von der Regionalleitung Süd
des Milchkontrollverbandes
Elbe-Weser mit Hochleis-
tungssportlern. Was die Kühe
leisten, sei mit den Leistungen
von Spitzensportlern gleich-
zusetzen, sagte die Fachfrau
des Verbandes am Rande der
jüngsten Regionalversamm-
lung in Schoningen. An der Ta-
gung nahmen 70 Vertreter
von 90 Mitgliedsbetrieben im
Verbandsbereich Göttingen-
West (Northeim, Göttingen,
Uslar, Bodenfelde) teil.

Die besten acht Milchliefe-
ranten aus der Region bezeich-
net der Verband als Milchpro-
fis. Bewertungskriterien sind
unter anderem die Herdenleis-
tung, die Milchleistung (Ei-
weiß-Kilogramm und Zellzahl-
Gehalt), die Eutergesundheit
und die Nutzungsdauer der
Kühe. Ausgezeichnet wurden:
Betriebsgemeinschaft Boden-
felde (Wasmuth/1061 Punkte),
Klinge GbR (Asche/1190),
Nienstedt-Riemenschneider
(Barterode/1194), Ahrens-Alt-
mann (Lichtenborn/1330),
Ernst-August Jeep (Barterode/
1399), Hof Lessner (Erbsen/
1468), Zachmann Harste GbR
(Harste/1510) und Milch GbR
(Güntersen/1645).

27 000 Kühe auf 416 Höfen
Im Gesamtverband wurden

im vergangenen Kontrolljahr
300 860 Kühe in 3139 Betrie-
ben kontrolliert. Das ist gegen-
über 2014 eine Steigerung von
0,4 Prozent bei den Kühen bei
einem gleichzeitigen Rück-
gang der Betriebe um 3,9 Pro-
zent. Die Durchschnittskuh-
zahl erhöhte sich so auf 95,8

Top-Leistung im Kuhstall
Milchkontrollverband ehrt die besten Kühe aus den Beständen der Lieferanten

Die besten acht Milchprofis des Kontrollverbandes: Ernst-August Jeep (von links), Jens Timmermann,
Stefanie Leßner, Jürgen Zachmann, Thorsten Klinge, Jörg Riemenschneider, Reinhard Tschischkale
und Heinz Wasmuth mit Urkunden und Blumen. Foto: Privat/nh

Fit und flott: Die Auszubildende Lea Krispin nahm erfolgreich an
einem Melkwettbewerb im Landkreis sowie im Bezirk teil und
qualifizierte sich zuletzt für den Landesentscheid. Foto: Privat/nh

Gehört noch zum Landschaftsbild im Solling: Eine Kuhherde auf einer Wiese bei Verliehausen. Archivfoto: Dumnitz

AHLBERSHAUSEN. Bei der In-
formationsveranstaltung für
die Bürger Ahlbershausens am
Montag, 8. Februar, rücken
zwei Themen in den Vorder-
grund: Die Kommunalwahl
und die Vertretung des Orts-
vorstehers.

Zum einen will die Stadtver-
waltung die Ahlbershäuser in-
formieren, was zur Kommu-
nalwahl zu berücksichtigen
ist, damit es in dem kleinsten
Uslarer Ortsteil wieder einen
Ortsrat geben kann. Der war
nämlich bei der Kommunal-
wahl 2011 nicht zustande ge-
kommen, weil die Bewerber-
liste nicht beim Gemeinde-
wahlausschuss angekommen
war. Anstelle eines Ortsrates
gab es daher ab 2011 mit
Bernd Schmiedel einen Orts-
vorsteher.

Ortsvorsteher ist erkrankt
Weil Schmiedel aber er-

krankt ist, soll am Montag
auch über seine Vertretung ge-
redet werden. Außerdem sind
Fragen und Anregungen mög-
lich. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. (fsd)

Ahlbershäuser
reden über Wahl
und Ortsvorstand

In Uslar notiert
Elterninitiative
Inklusion trifft sich
USLAR. Die Elterninitiative In-
klusion Uslar trifft sich am Diens-
tag, 9. Februar, ab 19.30 Uhr im
Kreisvolkshochschule-Haus,
Gerhart-Hauptmann-Str. 10. Es
geht um Schulbegleitung, den
Übergang von der Schule zum
Beruf, Erfahrungen mit Behör-
den und Unterstützungsmög-
lichkeiten für Eltern. Alle Interes-
sierten sind zum Erfahrungsaus-
tausch eingeladen. (fsd)

Neue Jacken für die
Altersabteilung
SCHONINGEN. Die Altersabtei-
lung der Feuerwehr Schoningen
trifft sich am Dienstag, 9. Februar,
ab 15 Uhr im Feuerwehrhaus zum
Verteilen der Jacken. Danach gibt
es eine Kaffeetafel. (fsd)

Selbsthilfegruppe tagt
im Familienzentrum
USLAR. Di Selbsthilfegruppe
Multiple Sklerose in Uslar trifft
sich am Mittwoch, 10. Februar,
von 19 bis 20.30 Uhr im Famili-
enzentrum, Bahnhofstr. 2. An-
sprechpartnerin ist Melanie Lor-
mes, Tel. 05571-302447 oder
0172-5633713. (fsd)

Basar rund ums
Kind beim TSV
SOHLINGEN. Einen Basar rund
ums Kind veranstaltet der TSV
Sohlingen am Sonntag, 6. März,
von 14 bis16 Uhr in der Dorfge-
meinschaftsanlage. Angeboten
werden Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung, Bücher, Spielzeug,
Schuhe, Kinderkarren, Fahrräder
und mehr. In der Kaffeestube
bieten die Gastgeber selbstge-
backene Torten und Getränke
für jedermann. Anmeldungen
und Informationen bei Margret
Hennies unter Telefon 05571-
1341. (fsd)

USLAR. Zum kunterbunten
Seniorennachmittag lädt das
Familienzentrum Uslar für
Freitag, 12. Februar, ab
14.30 Uhr in seine Räume an
der Bahnhofstraße 2 ein.

Nach einem gemütlichen
Kaffeetrinken mit selbstgeba-
ckenem Kuchen können Brett-
spiele wie „Mensch ärgere
dich nicht“, „Memory“ und
ähnliche gespielt werden,
heißt es zum Programm.

Das Familienzentrum lädt
alle zwei Wochen zu diesem
Nachmittag ein. (fsd)
Familienzentrum, Tel. 05571-
915289, Internet: www.famili-
enzentrum-uslar.de.

Bunter
Nachmittag
für Senioren

Gö I Kornmarkt 8 + Geismar Landstraße 16
Tel. 05 51 - 52 20 00 I www.betten-heller.de

Sie möchten lieber in aller Ruhe bei sich zu Hause
rund ums Bett beraten werden? Gerne! 
Wir kommen zu Ihnen. Vereinbaren Sie gleich
einen Termin mit Felix Büermann, AGR-zertifizierter
Fachberater bei Betten Heller.

Hausberatung
»Ich komme 
zu Ihnen
nach Hause«

NEU!

www.goebit.de
www.facebook.com/goebit
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